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Bäume ja-Fahrradstraße nein 
Klare Ziele statt Vermischung von Maßnahmen! 

In einem offenen Brief fordert die Bürgerinitiative Stiftberg „die Beibehaltung der Fahrradstraße 
Vlothoer Straße und damit die Beibehaltung der Allee“. 

Immer wenn jemand zwei Ziele miteinander verknüpft und damit suggeriert, dass beide nur 
gemeinsam erreicht werden können, gilt es, aufmerksam zu prüfen. 

Es ist auch peinlich darauf zu achten, dass nicht, wie in diesem Schreiben mehrfach, Ziele und 
Maßnahmen vermischt werden. 

Der ersten Zielsetzung, den Baumbestand an der Vlothoer Straße zu erhalten kann man folgen 
und dieses auch sichern, wenn die Fahrradstraße nicht dauerhaft realisiert wird. 

Wenn das zweite Ziel jedoch unabhängig davon formuliert und als Maßnahme zurecht 
gefordert wird, ein Verkehrskonzept zu schaffen welches den schwächeren 
Verkehrsteilnehmen mehr Schutz bietet, bedarf es nur noch einiger Überlegungen, mit 
welchen Mitteln dieses möglich ist. 

Unbestritten ist, dass es zwischen der Einmündung der Stadtholzstraße und der Kreuzung 
Stiftbergstraße/Johannisstraße und Meierstraße zumindest für Fahrradfahrende keine 
verbesserte Sicherheit geben, weil es die Bebauung rund um die Marienkirche nicht zulässt. 

Insofern ist ein Umweg für Radfahrer über den Kattenschling und die Meierstraße nicht nur 
sicherer, sondern auch zumutbar, zumal hier bereits die geforderte Tempo 30 - Begrenzung 
schon lange erfolgt ist. 

Um die Radfahrer zu schützen ist genügend Fläche- vor und auch hinter dem Kasernenzaun 
vorhanden, ohne diesen abreißen zu müssen. 

Die Politik ist gut beraten, wenn hier ohne Ideologie entschieden und ein gescheiteter 
Probebetrieb beendet wird, denn es galt zu prüfen, ob diese Verkehrsführung angenommen 
wird und nicht, ob dadurch die unverzichtbaren Bäume erhalten werden können. 

Mi einem neuen Verkehrskonzept werden dann Maßnahmen umgesetzt, welche die beiden 
Ziele Naturschutz und Verkehrssicherheit unabhängig voneinander erreichen lässt.  
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